
BES  BCHUNGEN

Religionspädagogik
Zur Freude des Glaubens hinführen. Aposto- „Der Papst 1A4{r keinen Zweiıtel daran, da
lısches Schreiben ber dıe Katechese heute gzroßen Wert legt autf einen systematischen
Papst Johannes Pauls E Kommentar VO:  3 Unterricht, der nach einem klaren Programm
Adolf Exeler. Freiburg: Herder 1980 174 dargeboten wırd un das Wesentliche des
Kart. 5,60 Christseins behandelt“ Selbst W C111

Die Bıschofssynode des Jahrs 19L hatte als diese Aussagen keineswegs 1n eıinen Gegen-
Thema 99  1€ Katechese ın der Welt on heu- SATZ Zzu Arbeıitspapıer der Synode „Das Ka-

Wıe schon be1 der vOrausgeSaNSCHNECN techetische Wırken der Kirche“ gebracht WOCI-

Synode überlielßen CS die Bischöte dem Papst, den können, seLrzZzZen S1€E dennoch Akzente. Be-
dıe Frucht iıhrer Beratungen 1n einem Apo- merkenswert 1St, W1e€e Exeler ıcht NUTr die
stolischen Schreiben zusammenzufassen. Die- Famılie als Ort der Katechese un: dıe
SCH Tlext legte 1U Papst Johannes Paul I1l ökumenis  en Perspektiven der Katechese

1979 dem Titel „Catechesıi (151 f sondern ebenso die Bedeutung der
TIradendae“ VOT. Die handlıche Publikation Mariologie un des „Auswendigler-
enthält dieses Schreiben in deutscher Über- ens  < herausarbeitet; letztere mOögen
SCETZUNgG. Für den Kommentar wurde FExe- für manche deutsche Religionspädagogen
ler, Protessor für Pastoraltheologie 1n Muüun- gewohnte Tatbestände se1n.
StCEXK: CWONNCNM, der wıe eın anderer für Der OmMmMentar VO Exeler, der Lreu

diese Aufgabe beruten Wal, hatte doch als dem Text die Aussagen des Papstes 1n dıe
Berater dieser Weltbischofssynode teilge- konkrete deutsche Siıtuation hineinstellt,
NOMMEN un iıhre Themen un: Ergebnisse macht unübersehbar deutlich: In dıiesem Apo-
bereits 1979 1n einer eigenen Publikation stolischen Schreiben werden wichtige Impulse
„Katechese 1n BANGA G ZEeit® vgl diese Zschr. auch für die deutsche Siıtuation gegeben. S1e
197 1979 789 f zusammengefadfßt. sollten ıcht zuletzt 1n eıiner ausgearbeıteten

Dı1e Fülle der Aussagen verhindert CI Erwachsenenkatechese un 1n eıner e1gent-
einzelnen auf den Inhalt des Apostolıschen lıchen Gemeindekatechese für Junge Menschen
Schreibens W Ie des ausgreitenden Kommen- aufgegriffen werden. Bleistein SJ
Lars einzugehen. Nur Weniges se1i herausgeho-
ben Der Papst unterstreicht 1n Fortführung BAUDLER, Georg: Religiöse Erziehung heute
des „Katechetischen Direktoriums“ (1971) Grundelemente eıiner Diıdaktik religiösen Ler-
dıe Notwendigkeit der Katechese, dıe als EeNS 1n der weltanschaulich pluralen Gesell-
eıl der Evangelisatıion, zumal 1n der heut1- schaft Paderborn: Schöningh 1979 240
SCH Zeıt, versteht. Dabei scheıint eher (WAB 898.) Kart 17,80
einer Kate  ese 1m ENSCICH 1Inn des Wortes Dıe Frage, W1e 1n einer pluralistischen (ze=
zuzuneıgen. Exeler kommentiert: „Dieser sellschaft eine relıg1öse Erziehung gelingen
CNSC Begrıft genugt WTr ıcht allem, W as könne, 1St hochaktuell; S1€e wırd eiıner be-
bisher DESAaRT wurde, tür sıch alleın; ber drängenden Fräage, WE 19858  = durch NeUeTEe

bletet Konzentrationspunkte A dıe azu religionssoz10logische Untersuchungen Kennt-
helten können, da{fß der welte Begriff nıcht N1s davon erhält, da{fß die Famılie als Raum
zerflie{(ßt“ Diıiese Ausrichtung wırd annn der relig1ösen Erziehung tortschreitend aUuUs-

fortgeführt anhand VO „Reızworten: Voll- tällt 50 zeıgen siıch als Felder der religiösen
Erziehung VO allem der Religionsunterrichtständıgkeit, Integrität un S}fst6matik“ (144
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Besprechungen

ın der Schule und die Gemeijnmdekatechese. Fur Glaubens“ E Im Schlußteil reflek-
tiert Baudler das Grundproblem einerbeide tragt Baudler wıchtige theoretische

Überlegungen und praktische Anregungen VOTr. dernen Religionspädagogik, nämliıch W1e
Er enttaltet nach eiınem Einführungsteıil, Gnade un Offenbarung sıch Z konkreten

der das relig1öse Leben 1n der heutigen (Ge- Menschen verhalten. Auch 1n dieser Frage
sellschaft (etwas ıdealtypısch) behandelt, greift 1im wesentlichen auf dıe Gnaden-
ın einem erstien Hauptteil das vegenseıt1ige theologıe Rahners (Selbstmitteilung Got-
Verhältnis VO Glaube un Relıgion (dabeı LCS, übernatürliches Existential) 7zurück un
spielt eın synthetischer Religionsbegrift AUS bringt darın deren pastorale Tragweıte 1n
Werken VO Tillich un Rahner eiNe den Blick In der Frage des „weıten“ Kate-
tragende Rolle), 1n einem zweıten Hauptteıl chesebegriffs hätte INa sıch ber dıe „inhalt-
die Verflechtung VO überliefertem Glauben iıche Auffüllung“ (170 f.) hınaus noch eine
un gegenwärtıiger Lebenssituation. Beıide systematische Entfaltung der Methode gCc-
theoretischen nsätze stehen dem für wünscht. Nıcht ganz überzeugt die Krıiıtik
dıe heutige Religionspädagogik entscheiden- „mystagogischen Texten“, da dıiese 1U als
den Begrift der „Korrelation“ jegliche 1D Impuls ZUr!r Kristallisatiıon der Je iındıvıiduel-

len Tiefenerfahrung gyedachtbenswirklichkeit 1St auf dıe andere bezogen)
un ordern auch ine „Dıdaktık der Kor- Das Buch Baudlers wırd VO allem Studie-
relatıon“. Die Aussagen Baudlers gyreiıfen 1 - renden der Religionspädagogık eine oyroße
ILCI wıeder aut den Synodenbeschluß „Der Hiılfe se1n; enn CS stellt den Stand
Religionsunterricht 1n der Schule“ zurück, der religionspädagogischen Diskussion wWwel1-
dessen bleibende Aktualıtät dadurch erneut terführend dar Leider entzieht 6S sıch VOT

bestätigt wırd Was diese Kapıtel auszeıch- allem seıner Sprache em Verständ-
nNeL, 1St die Rückbindung der Theorie die Nn1s der Eltern, dıe eigentlich die Hauptbetrof-
alltägliche Praxıs, eLtwa 1n der Ss1ituatıven An- tenen angesichts der Herausforderung einer
e1ignung biblischer Texte (106—136 un 1n relig1ösen Erziehung heute sınd
der Arbeit und miıt „Kurzformeln des Bleistein SJ

Theologıe
GRILLMEIER, Aloıs Jesus der Christus ım wırd der Bruch 7zwischen dem historischen
Glauben der Kırche. Band Von der apOSTO- Jesus un dem Christus des Glaubens, der
lischen Zeıt bıs ZU Kaonzıl VO Chalkedon einer Engführung 1n der christologischen

Freiburg: Herder 1979 XAAXTV: 856 Fragestellung veführt hatte, überwunden. Von
w 98,—. dem vorösterlichen Jesus 7A06 Glaubensaussage

der nachösterlichen Gemeinde führt eın Um-Im Jahr 1965 hatte der Frankfurter Dog-
menhistoriker Grillmeier den ersten Band formungsprozeiß, der nach Hahn durch Se-

ektion, (Um-)Prägung un Neuinterpreta-einer englıschsprach1ıgen Geschichte der hr1-
stologie veröftentlicht (Christ 1n Christian tıon der Jesus-Überlieferung gekennzeichnet
Tradıtıon, London 1965, 19755 deren wırd Dabe]l lassen sıch sowohl eın gew1sser
(Rück-) Übersetzung 1N$ Deutsche INa seıther Traditionsverlust als auch eine Entfaltung der
mi1t Interesse erwarfiete. I)as vorliegende Werk Tradıtion beobachten eın Proze{iß, der sıch
stellt aber nıcht 1Ur diese Übersetzung dar, auch in der Väterzeıt fortsetzt (9) un dem
sondern eine csechr stark erweıterte un: auf Grillmeier 1n seinem Werk nachgeht.
den Stand der Forschung gebrachte Der Ausgang jeder Christologie hebt be1
Überarbeitung, woftfür dem Autor besonderer der Schrift Der Autor xibt ine geraffte
ank gebührt. UÜbersicht ber zentrale Hoheitstitel Jesu

In der MNEUCI CI deutschen Jesus-Lıteratur Christı, ihre Verankerung 1mM un ıhre
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